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Oder vielmehr, auch den Ménschen G Maschine Ml Der Plan dieser internationalen Universitä geht, W1e
hen Wäre dieser Tendenz T entgehen, SO wäre Professor Viıto berichtet, von Professor Glaser aQus, der
allerdings die. Welt der Maschine unheilbar Sobald 1e der Universität Lüttich juristische Vorlesungen hält
Wirtschaft 1U ausschließlich auf den Profit ausgerichtet und'! vorher dieselbe: Tätigkeit Wilna.und Oxiord a UuS-

WÄirTd, besteht die Gefahr eliner olchen durchgehenden geübt hat Er hat den Plan bereits aut dem vorJährıgen
„Rationalisierung“ und. Automatiısiıerung der Trbelit und Kongreß 1n Brüssel ZUrT Sprache gebrac und die (GEUN-
des AÄArTbeiters Der ensch hät dann keinerlel inneres dung eines Studienkomitees veranlaßt, dessen Vorschlag
Verhältnis: mehr selner rbeit, und B ChiS ın seinem 1ın diesem Jahr 1n Paris erortert werden konnte
Leben ıst nıcht VO  > der atisacne der Maschine angeires- Der Hauptgedanke, SO Profe-ssor Vito fort, 1st der,
S£11 es wird unpersönlich; selbst die SICH human:-:«Ä daß die geplante Hochschule HIC e1n reıin w1ıssenschaflt-
sten Bezirke werden mit 1n diese Entpersönlichung h1ın- liches /Z1iel haben soll Zwar wüuürden die SOzlalen Studien
eingerilssen, P der Krankendienst, die ege des
Arztes

selber auch bedeutenden utzen daraus: zıiehen. bDer der
charakteristische Zug der ründung soll ın etwas anderemAber die AÄArbeit un mi1t der Maschine kannn auch VO  - bestehen S1e soll V o allem eın ide-ologischeé jel Vel-

einer (JaI1Z anderen Seite her egriffen un gestaltet folgen. „Sle sollte iıch AA 1el seizen, die Idee der
werden. ‚usammengehörigkeit der Völker un Nationen Ve@el-
Der Mensch mMuUu. AA ewußtsein gelangen VO. em breiten un'd tärken:;: sS1e sollte den Jungen Menschen
‚WEeC. dem Wert dessen, W ädas herstellt, VO  - der die Tobleme der modernen Welt 1n internationaler Be-
Ssozlalen Aufgabe selner rbel Dieses ewußtsein - leuchtung ZeIgenN. Diese 3Ubhar  1071 sollte S1e erfüllen, 1N-
langt Cder TDelter durch die Sozlalisierung se1nes Be-
trıebs Dann verwandel sich die brutale materielle Sol1-

dem sle e  ® dıe ersie Pflicht elines jeden die Ireue
gegenuber der ist un daß diese Pflicht arum auch.:

dAarıtat der Maschine einer geistigen! Solidarita VO  3 Jener vorausgeht, die: AausSs: der Ireue Z eigenen an
Menschen, dlie der gleichen ArTbeit ingegeben sind un entspringt”. Die internationale Universität S0111 die
sSich In 1lNnrer Arbeit Hause fühlen. Die radıkale NCN Ste  le der Idee der Unabhängigkeit und SOouveränität der
HNUILY VO Denken und TDelilen WaTlT dann ınln die erste Staaten die der wechselseitigen Abhängigkeit un der
Etappe der Entwicklung; dann olgıe ıne „DSYChO- S0ouveränltät des Rechts setzen. Mit dieser Ideologqie soll
echnische  4 Etappe, die,wieder biologische, imaginative, die internationale Universi  ät Z Festigung des. FriedensaHektıve Werte In das en des Arbeiters einführte und zwıliıschen den Völkern un: Z Fortschritt der Kultur
hn persönlich die Maschine band; endlich Den beitragen.
schließen sich ihm uch d1e sozlalen Werte seliner Arbeit, Zur praktischen Verwirklichung ihrer Zi‘-e‘.le- Sollte d1esedle verbindende Kraflft, die ihn mit Famlilie, Kameraden, internationale Unıversität WT allem 1n vlier SektorenGewerkschaf{t, Beruf und K< lasse zusammenschließt. Und arbeiten: In der Ausbildung der Lehrer für Volks: undWAT besitzt dlese Bindungen ben WLG SP1Ne Arbeit,
Bindungen des Herzens un des Geistes, d1ıe rTreıhel Mittelschulen  D der Erwachsenenbildung, ın der Ausbil-
edeuten dung VAC Journalisten und durec: Studium der internatio-

nalen Beziehungen ID die Universität natürlich nıcht dieIn der Wirklichkeit sS1n.d dies allerdings sehr schwier1ge gesamten Beruisklassen dieser Art 1n allen LäaändernTobleme; aber enu häalt die Sozlalisierung der
eirnmebe TÜr den notwendigen Schritt dazu/ auftf der Basıs

reichen könnte, 210 sie, daß die kleinen Gruppen ihrer
tudenten. ıhren Jeweilligen Ländern diese Gedankender Technisierung, die gegeben ist, die (Cemeinschaft weiıiterverbreiten werden. DIies: sind dle. wesentlichengruünden, die dlie logische Form der Gesellschafts- Grundzüge des Planes VO  - P-rpfessor Glaser.OTAdMNUNG darstellt; sS1e kann durch die Einbeziehung der

Person 1n die ONKTEeie Arbeiltsgemeinschaft den 1der- „Noch VT wenlgen Jahren”, Sagl Professor Vito „ware
Spruch zwıschen individueller Freiheit unN: Ssozlalem die Vorlegung eines Programms TUr Sozlalstudien mi1t
Zwang überwinden. Wie der (CSÄTIST sich bei dieser auSgesprochen ideologischen Absichten 1n w1lssenschaft-
schwierigen un üuber tragische Käamp{fe führenden Um- lıchen Kreisen auf glatte Ablehnung gestoßen. Heute 15

MG mehr so Die Auffassung, daß die Sozlalwissen-wandlung einschalteq könnte, ist IC schwer sehen.
schaften VÖLLLG den Naturwissenschaften gleichzustellen
selen und die Menschenwelt VO Forscher MG anders

Um 1ne internationale Universıtät betrachte? werden dürfe als die Welt der Steine, Pflan-
Z  S und Tiere, herrscht N1C. mehr uneingeschränkt unter

für sozıale Studıen den Vertretern der Sozlalwissenschaften der verschle-
Als 1mM Frühling dieses Jahres 1n Paris der dritte Jahres- dgnen Lander

kongreß. der „Internationalen Vereinigung V01'3. Universi- Der ltallenische Gelehrte selber schließt sich jedoch
tatsprofessoren un ekioren  4 stattfand, wurde uch die diesem Vorschlag N1C vorbehaltlos Er g1bt Z be-
rage der Gründung e1INeTr Internationalen Universität für denken, daß eın olches internationales nstitut, W1Ie jedesOozlale Studien aufgeworfen. Einer der Männer, die kulturelle Einrichtung d1eser Ä Wwel Ziele haben
diıesem Plan'  besonders interessiert Sind, ist Proifessor könne, namlıch das der Weitergabe VO WONNENEN
Francesco Vito WiCH der katholischen Universi1ität ın Mal- Resultaten und das” der Forschung un der G nach
Land Nach seiner Ansıicht, die 1mM unıhe der ıtallien1l- der LÖöSun'g der verschiedensten Probleme. 10 hatschen Zeitschrift „Vita Pensiero“ auseinandersetzt, 1st den AÄAusdruck „Pro duzenten und Konsumenten der Kul-der Bedeutung, die 1nNe solche Uniıversiıtä en TE  4 geprägt Die Internationale Universität, wWwW1e Pro-
würde, A zweifeln. Die Form un besondere Aufi- 1eSSOT Gilaser sS1e geplant hat, wurde sich die Konsu-
gabe eines olchen Institutes kannn jedoch verschleden mentien wenden, die Interessen der Produzenten jedoch
aufgefaßt werden, und dıe Dıiıskussion über diese Tage wenilig berücksichtigen. Proifessor Vito ist der Ansicht,
ist aut der Tagung noch N1IC. abgeschlossen worden. daß S wichtiger wär_e, f die nr  Toduzente der Kultur“



B
IMU 1gen, un hält die ideologische Zielsetzung für ten der Welse verbinden daß Ma  5 sich aı die Auf-
ungeeignet diesem WEeC. gabe des en Prinz1iıps der Kausalgeseizlichkeit den
Er sieht hinter der Gestalt dlieses Planes e1in undusSgeSPLIO- Naturvorgängen beruft Will MNa  - andererseits dien.

menschlichen Werten Raum den Sozialwissen-chenes Mißtrauen gegenuber den Ergebnissen der WI1S-
senschafit Der Glaube, daß Wissenschaft und Fortschri sSchaiten INTAUMEN, muß Nan edenken, daß n1C.
R1n un: dasselbe sind, ist VO den Erfahrungen ad absur- genuügt, diese Werte anzuerkennen, SsoNdern daß SLe

dum geführt worden Darum SUC INa  w} nach über- uch definleren mu
geordneten Prinzip, das die Wissenschait ZU wahren Gerade weil all diese Fragen noch ungeklärt ind sollte
Fortschrı leiten könnte „In dieser kritischen Position

eiNn internatlionales Studieninstitu den Hauptwert darauf
lebt der J Gegensatz wlıeder au{ zwischen dem der legen, eroOrtern, vertiefifen un!: VO  w| allen Seiten
m1L Plato der Wissenschaflt e1INZ1IG die Entdeckung un aufizurollen MNIC aber S1e breitere Schichten weltier-
Anschauung der ahnrhnel SUC un: dem der ihr zugeben ulg ob schon feststehende Ergebnisse gäbe
wW1e es Francis Bacon als erstier formulierte den Weg Die Sozlalstudien miıt den menschlichen Werten fest
Ss1e. die Menschheit glücklich & machen”. verbinden 1ST £E1NeE edle Aufgabe un jeder Mühe wert
Man hat His VOI kurzem be1i der Erforschung cder Einheli- Der die intellektuelle Sauberkeit dıe die CIGEILE Stimme
ıen des sozlalen Lebens VO  — jeder Wertskala abgesehen; auch den verschledensten doktrinären Richtungen —-
eutie will INa  } anders verfahren, weıl INa  =) JeNE Methode gänglich machen moöOchte SsOfern S1e 1Ur VO  > dem aufrich-
für halt und amı hat zweifellos TeCc Aber Ll1gen Wunsch erfüllt sind die anrneı nden, ist
die Trage 1st noch keineswegs geklärt Man versucht
uch die Sozlalwissenschaften m1t den Naturwissenschaf-

ebenfalis e1inNn Weırt der verteldigt werden muß“”

Das Biıldnıis
Maxımıilian Kaller Deutschland en GgeZWUMNGEN WAaäfT, auf 1E

Bahnhof übernachten suchte häufig nıcht iwa das
Derzeit der letzte deutsche Bischof VO:  > Ermland starb nachste Schwesternhaus auf sondern Q1IG den Bahn-

1947 während Aufenthaltes zwıschen hofsbunker, Heß sıch Blechnapf die uppe geben und
W E'1 ‚ügen SEeINeT otwohnung Frankfurta Br SEg auf T1tSChe der zweıten oder dritten

age Das erregie manchmal Auisehen dennWäarTr auf der Durchreise VO:  ] vyern, ıch m1T OST-
eutschen Flüchtlingen getroffen Begriift die hatte diıesem Milieu noch keinen Bischof gesehen ber

Maxımiılan Kaller WAarTr itglie des dritten. Ordens desHeimatlosen Westfifalen besuchen Der Bischof WäaT

kaum 11 e Tan wiewohl SEeEIT langem heiligen Franz.

eldend.: Er STLAT. Herzschlag, wurde behelfsmäß1g Hr suchte micht diese rmut, LUg S1' bereitwillig,
den Seinen: helfen: un dem Herrn gehorchen.Krankenhause aufgebahrt un auf dem Friedhof{f

SO wurde sehr unfreiwillig der populäarste Bischof des
VO  H Königstein i. bestattet eutschen Olkes der blıs weilt hineln den Bereich der
Was diesem Bischof ZUeTrST die ugen fällt 1ST die geirennien Brüder erkannt wurde Die ugen: wuüuürde das
schlichte Selbstverständlichkeit m10 der das Schick- bestätigen können, WI1ie S.1E ıhn enthusilastisch verehrte und
cal SEINEI Landsleute teilte, heimatlos, astlos un völlig SE11) Bild das erschütternde Bild SC1116585 ausgemergelten,

hohläugigen Un VO  . ti1efen Furchen durchpflügten (e-ar Nach jahrelangem Umherirren Frankfurt
drel Zimmer gefunden, TUr sich, IUr chwester und sichtes W1€e S1e dies Bild der Brieftasche herumtrug,
Se'1NECTN Sekretär denen uch das: BÜüro untergebracht W1€e .16 VO' diesem Bischof sprach Wenn N1C el
Wäal Dieser Wohnung entsprachen wen1gstiens nfang, WAäT, W1e S11 ihn: als „UMSCIIL Mannn bezeichnete W1€e c1e

des Bischoi{is Geldverhältnisse Der ersie der 1hm sich I  n Vorftfall zuraunte, bel dem VO ıhnen
el WäaT als der Bıschof VO  — etrunkenen Solda-möglichte CNulden. beim Bäcker bezahlen, WTr

der Kuster der Kiırche derT üschof Kaller als Quasi- ten geohrfeigt wWwWurde un; sSe1NemMm Begleiter sprach
aplan das pfier elerte Jener einfache Mannn kam au{f „Sprich N1IC. davon, nehmen WIT hın für T1SIUS

SeInNne Volkstümli:  keit WäarTr die Ausstrahlung SC 11165 Iden Gedanken, den Bıschof iragen, ob uch eld
abe Auf die verneinende Antwort seizte den Pfarrer Lebens, die Auswirkung des Wahlspruchs, den

der stürmisch un zah zugleich verwirklichte „Carıtas ChristiBewegung. Dann WÄdT Erzbischo{f Gröber,
als ersier untier den bischöflichen mMisbrudern iıch der ur (die 1e CHnst drängt mich ber Se1In

Geldnot erbarmte, die 11Ve Not des Nicht-helfen-könnens 1LLNeTes Leben darf ULE N1G NACYT: dle Offentlichkeit
WarTr Am Lebensstil des 1SCNOIS anderte das eld gebrac. werden Es gespels VO' derT Betrach-
nıchts LUNg Undenkbar daß Bıischof Kaller eın TagewerkDie Militärreglierung bot ı1ıhm IL standes-
gemäße Wohnung Eır lehnte S.16! ab weıl sich nicht NilC m1ıt derT Betrachtung begonnen Wäanll

der vorhergehende Tag geendet en mochte Die ÜUDer-daß der Flüchtlingsbischof besser wohne als der
letzte SE1INECT Prıestier Das chı1cCcksa SC1INEeT Flüchtlinge ebenden Priester seines Bistums kennen die: Betrachtun-

gen die mit ihnen SeINeT Hauskapelle oder m1t derteilen, WEeNN C' nicht mildern! konnte Waäar 1Inn und
Inhalt SECe1NeT etzten Jahre HBT SEa keiın uto Man sah Gemeinde irgendeliner Pfarrkirche halten pflegite

Dann Sprach WITL.  T W1e der 15 ıhm eingabıh: auf Nnen astwagen stelgen und auf Last-
ygen machte die letzte Autofahrt Lebens und wWäas S WAQT, eDEeNso einfältig erleuchte:

Vor allem, bewährte ıch auf der Stelle Es gab bel-Wenn auf SE 11111 Reisen den Flüchtlingen 1rgeNdwoOo
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